
daß der Preuße noch 29 Schritte gelaufen ohne den Kopf, ehe er zu
Boden fiel. Dessen waren die Brüder auf das höchste verwundert,
und alle versicherten, so etwas noch niemals gesehen zu haben.

24. Die tödliche Neugierde

Bei derselben Belagerung Königsbergs ging es manchmal hart her.
Viele Ausfälle der deutschen Ritter wurden von den Heiden, die hart—
näckig um den Sieg kämpften, blutig zurückgeschlagen. So mußten
einst die Brüder so eilig ihr Heil in der Flucht suchen, daß ein Ritter
seine gespannte Armbrust nicht mehr abschießen konnte, sondern sie,
so wie sie war, im Stiche lassen mußte. Ein Preuße hob das ihm un—
bekannte Instrument auf und hing es sich an der Sehne um den Hals.
Seine Gefährten kamen heran und bewunderten das seltsame Ding,
und da sie nicht wußten, wie es damit bestellt war, tasteten, klopften
und zogen sie daran herum, bis einer von ungefähr den Abzug berührte;
da schnellte die Sehne los und zerschlug dem unglücklichen Träger
die Gurgel, so daß er starb. Daher hatten die Preußen späterhin ge—
waltige Angst vor den Armbrüsten.

25. Der starke Ritter

Bald nach dem soeben erzählten Vorfall schickte der Komtur von
Königsberg den Ordensbruder Ulrich von Magdeburg auf einem
Schiffevor das Tief, um die dort liegenden Schiffe und Waren vor
einem Überfalle der Preußen zu schützen. Auf einmal aber kamen
fünf preußische Schiffe heran mit starker Mannschaft, die eilten sehr
auf Bruder Ulrich zu, in Hoffnung, da er nur mit wenigen Leuten
war, ihn und sein Schiff leicht in ihre Gewalt zu bringen. Allein
Ulrich geriet wenig in Furcht, denn es hatte ihm Gott eine solche
Stärke des Leibes gegeben, daß er damit alle Männer übertraf. So—
wie er daher die Gefahr sah und die Preußen ihm nahe gekommen
waren, ergriff er den Mastbaum seines Schiffs und schlug damit
auf das nächste Schiff der Preußen, worin fünfzig starke Männer
waren, so heftig, daß das Schiff Wasser schöpfte und unterging. Da
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